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Daten & Fakten zu M•SOFT 

 

• Seit 1985 fest am Markt etabliert – zwei Jahrzehnte Projekterfahrung 

im Bereich von System- und Softwarelösungen 

 

• Über 70 Mitarbeiter in Programmierung, Technik, Vertrieb, 

Hotline, Support und Verwaltung 

 

• Hauptsitz in Dissen (Osnabrück/Bielefeld) 

 

• Niederlassungen in Berlin, Hamburg und im Ruhrgebiet 

 

• Kompetenz-Center und Handelspartner im gesamten Bundesgebiet 

 

• Mit PASST / PRO Handwerk ein führender Softwareanbieter für  

Handwerk und Gewerbe 

 

• ERP-/PPS-Branchenlösungen für mittelständische Handels- und Industriebe-

triebe (PASST plus / PASST Fertigung) 

 

• Betriebswirtschaftliche Programme für Rechnungs- und Personalwesen 

(Finanzbuchhaltung, Lohn & Gehalt, Kostenrechnung etc.) 

 

• M•SOFT-Programme: an über 20.000 Arbeitsplätzen im Einsatz! 



 

 

 

 

 

 

 

Service 

& 

Produkte 



 

 

 

Service-Portfolio rund um die Software 
 

Consulting 

Getreu unserer Firmenphilosophie, nach der sich IT-Lösungen den gegebenen Fir-

menstrukturen und betrieblichen Anforderungen anzupassen haben und nicht etwa 

umgekehrt, räumen wir umfassender Beratung und gewissenhafter Analyse be-

reits im Vorfeld eines Projektes höchste Priorität ein. 

Auf dieser Grundlage erarbeiten wir ein optimales Konzept, das unsere Spezialis-

ten im Dialog mit Ihnen in die Praxis umsetzen. So ist gewährleistet, dass eine  

adäquate und zukunftssichere IT-Umgebung entsteht, die Ihrem Unternehmen 

am Markt den entscheidenden Wettbewerbsvorteil sichert! 

 

Support 

M•SOFT steht Ihnen auch nach erfolgreichem Projektabschluss als verlässlicher 

Partner zur Seite: bei Schwierigkeiten finden Sie erste Hilfe in den umfassenden 

Programm-Dokus oder den Support-Seiten unserer Internetpräsenz.  

Kommen Sie hier nicht weiter, greifen Sie einfach zum Telefonhörer und lassen 

sich von unserem kompetenten Hotline-Team weiterhelfen. 

Und wenn einmal wirklich gar nichts mehr gehen sollte: unser Techniker-Team 

sorgt für eine rasche Problemlösung vor Ort – wenn nötig auch abends oder am 

Wochenende! 



 

 

 

 

 

Wartung 

Investitionsschutz und Zukunftssicherheit werden im Zuge einer anhaltend erfolg-

reichen Unternehmenspolitik zunehmend wichtiger. Mit unseren Rundum-

Sorglos-Wartungsverträgen gehen Sie dabei auf Nummer Sicher: 

Als Wartungskunde erhalten Sie automatisch das jährliche Programm-Update, das 

Ihnen den stets neuesten softwaretechnischen Entwicklungsstand garantiert. Au-

ßerdem haben Sie Zugriff auf erweiterte Serviceangebote, wie beispielsweise die 

kostenlose Inanspruchnahme der M•SOFT-Hotline bei allen Problemen rund um 

unsere Software-Produkte oder die ebenfalls kostenfreie Nutzung der VIP-

Zusatzleistungen unter www.msoft.de. 

 

Training 

Aus- und Weiterbildung sind heute das A & O! Ihren Unternehmenserfolg können 

Sie langfristig nur sicherstellen, wenn Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Chance 

haben, sich kontinuierlich auf dem aktuellsten Wissensstand zu halten. 

Wir unterstützen Sie dabei: mit regelmäßig angebotenen Seminaren, Schulungen 

und Workshops. Entweder in unseren modern ausgestatteten Seminarräumen oder 

direkt bei Ihnen im Haus. 



 

 

 

Software-Module für den Messebau 
 
M•SOFT liefert speziell für den Messebau eine Softwarelösung, die in punkto 

Nutzen, Zuverlässigkeit und Bedienerfreundlichkeit seit Jahren Maßstäbe setzt. 

Weiterer Pluspunkt: alle Programme aus einer Hand – das bedeutet nahtlose Integ-

ration der gesamten kaufmännisch-betriebswirtschaftlichen Unternehmensbereiche. 

Hier eine Auswahl der wichtigsten Komponenten: 

 

Stammdaten mit Infosystem.............alle Informationen auf einen Blick 

Projekt- / Eventmanagement............planen und koordinieren –  
 vom Angebot bis zur Schlussrechnung 

Ressourcenverwaltung ......................permanent im direkten Zugriff: 
 Mitarbeiter, Fahrzeuge, Geräte . . . 

Einkauf / Lager ..................................Optimierung durch Automatisierung 

Nachkalkulation.................................Projektkosten zeitnah / effektiv überwachen 

Chefinfo / Statistiken.........................Unternehmensdaten auswerten und 
 präsentationsreif aufbereiten 

Finanzbuchhaltung............................den wirtschaftlichen Überblick behalten 

Lohnabrechnung ...............................pünktlich und korrekt 

Kostenrechnung.................................Kosten effizient planen und steuern 

Schnittstellen ......................................Office – Datanorm – GAEB – Edifakt . . . 

 

 

.............immer und überall informiert 



 

 

 

 

 

Unsere Software-Lösungen sind konzipiert für Betriebssystemumgebungen unter  

Microsoft Windows 2000 / XP. Sie zeichnen sich durchgängig aus durch 

• 32-Bit SQL-Datenbanken  

• Client-Server-Architektur  

• Filiallösungen (VPN, Terminalserver) 

• Zahlreiche Schnittstellen 

• Komplette Integration der Microsoft- und anderer Drittanbieter-Produkte 

• Vollintegrierte Kommunikationssysteme (CTI / Mail / Web etc.) 

• Frei gestaltbare Benutzeroberflächen 

• und vieles mehr.  

Für spezifische betriebliche Prozesse, die sich durch unsere Standard-Module nicht 

zufrieden stellend abbilden lassen, bieten wir zusätzlich einen Programmier-

Service an – so decken wir auch höchst individuelle Anforderungen optimal ab. 

 

Um einen ersten Einblick ins Programm zu erhalten, finden Sie auf den folgenden 

Seiten einige ausführlichere Informationen zu den wichtigsten Modulen zusam-

mengestellt. Und weiter haben wir ein Referenzprojekt aus unserem Kundenkreis 

ausgewählt, das Ihnen plastisch illustriert, was unsere Lösung in der Praxis leistet. 

 

Gerne beantworten wir Ihnen natürlich auch Ihre weiter gehenden Fragen und stel-

len Ihnen die M•SOFT-Branchenlösung für den Messebau im Detail vor! 



 

 

 

 

 

 

 

Leistungsumfang 

ausgewählter Module 
 



 

 

 
Stammdaten 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Adressverwaltung für Kunden, Lieferanten und allgemeine Adressen 
• Speicherung diverser Ansprechpartner und Kommunikationsformen 
• Hinterlegung für die Auftragsabwicklung wichtiger kundenbezogener Informationen wie 

Notizen, Messeanschriften, Anfahrtszonen und -kilometer, Zahlungsbedingungen etc. 
• Hinterlegung lieferantenbezogener Informationen 
• Flexible Adressgruppenbildung 
• Adresslisten 
• Kundeninformationssystem 
• Artikelverwaltung für Materialien und Leistungen, Stücklistenverwaltung 
• Kalkulation von Leistungen, verschiedene Preise pro Artikel möglich 
• Mehrere Lieferanten pro Artikel verwaltbar 
• Mehrere Textarten pro Artikel möglich: Kurztexte für Rechnungen, beschreibende Langtex-

te für aussagekräftige Angebote, Arbeitsvorbereitungstexte für Mitarbeiter 
• Mehrsprachige Texte 



 

 

 
Projektmanagement 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Für die schnelle Bearbeitung von Projekten / Messen 
• Veranstaltungsname, -ort, -datum Messelaufzeiten, Projektleiter usw. hinterlegbar 
• Mögliche Belegarten: Erfassung, Angebote, Bestätigungen, Arbeitsaufträge,  

Lieferscheine, Prüfrechnungen, Rechnungen, Gutschriften 
• Kopieren kompletter Vorgänge 
• Direkterfassung bei Auftragserteilung 
• Übernahme aller relevanten Kundendaten aus dem Stamm 
• Verwaltung von Zahlungsplänen 
• Flexibler, selektiver Stapeldruck (Massendruckläufe) 
• Vorgangsübersichten 
• Beleggestaltung mit Anschreiben, Vorbemerkung und Schlusstext 
• Vorgangsnotizen 
• Zuordnung relevanter Dokumente mit Hilfe des Vorgangs-/Kundenordners 
• Vorgangshistorie 
• Rückstandsverwaltung und Folgevorgänge für nicht beendete Arbeiten 
• Mustervorgänge für häufig wiederkehrende gleichartige Aufträge 
• Umfangreiche Selektionsmöglichkeiten 



 

 

 
Einkauf / Lager 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Integriertes Bestellwesen mit Anbindung an die Vorgangsbearbeitung / Lagerwirtschaft 
• Direkte Erstellung von Bestellungen/Dispositionen mit automatischer Generierung von 

Bestellungen bei einzelnen Lieferanten 
• Preisanfragen, Bestellungen und Rücklieferscheine 
• Generieren von Bestellungen aus dem Preisspiegel 
• Kopieren von Bestellungen 
• Verwaltung von Lieferadressen 
• Überwachung von Bestellungen und Lieferterminen (Lieferanmahnungen) 
• Nachweis bestellter und noch nicht gelieferter Artikel 
• Übersicht der Lieferantenpreise zu einem Artikel 
• Automatische Preispflege anhand neuer Lieferantenpreise 
• Materialdisposition anhand von Lagerkennzahlen 
• Übergabe vorgangsbezogener Materiallisten in Bestellung und Zusammenfassung 

identischer Artikel möglich 
• Berücksichtigung zeit- und mengenabhängiger Sonderpreise 
• Verwaltung unterschiedlicher Preise mehrerer Lieferanten 
• Verbuchung der Wareneingänge anhand von Lieferscheinen und/oder Rechnungen 
• Protokollierung der Bestellaktivitäten 
• Diverse Statistiken zum Warenbezug 
• Budgetplanung / Lieferantenbewertung 



 

 

 
Zeit- und Ressourcenverwaltung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
• Terminverwaltung für Mitarbeiter, Geräte, Fahrzeuge und sonstige Ressourcen 
• Verknüpfung zur Projektverwaltung 
• Tages-, Wochen, Monatsübersichten aller Termine 
• Termine einzelner Personen mit Auslastungsinformationen 
• Aufgaben- / Urlaubsverwaltung 
• Kollisionsprüfung 
• Individuelle Anpassung von Terminarten und Planungsgruppen 
• Auswahl von verschiedenen Planungsgruppen; Gruppenübersichten 
• Druck von Terminlisten; komfortable Druckauswertungen 
• Historie 
• Such- und Filtermöglichkeiten nach zahlreichen Kriterien (Kunde, Terminart, usw.) 



 

 

 

 

 

 

 

Case Studies – 

Die M•SOFT-Lösung in der Praxis 
 



tigt der ehemalige Ein-Mann- alien können verarbeitet und zu Das Unternehmen
Betrieb über ein Dutzend Mit- beliebigen Farb- und Formen-
arbeiter, durchweg Spezialisten welten verschmolzen werden. Als der Dekorateur Ernst Ulrich 
in ihrem Fach. Der Umsatz hat „Machbar ist Alles“, lautet denn Fölster 1970 vor den Toren 
sich im letzten Jahrzehnt mehr auch das Firmenmotto. Stuttgarts einen kleinen Betrieb 
als versechsfacht. Wenngleich der geschäftliche zur Herstellung von Mobil-Dis-

Schwerpunkt im süddeutschen 
Raum liegt, so sind doch zahlrei-
che Projekte, die in Weissach re-
alisiert werden, von internationa-
lem Zuschnitt. Wer durch die 
großen Einkaufsstraßen der 
Metropolen London, Paris oder 
New York flaniert, wird in den 
Schaufenstern mit Sicherheit 
Kreationen sehen, die im Atelier 
Sonnenberg entstanden sind.
Seit kurzem hat Sascha Fölster 
ein neues prosperierendes 
Geschäftsfeld erschlossen. Zwei 
Promotion-Trucks stehen inter-
essierten Unternehmen für 
Roadshows zur Verfügung. Mit 
allem, was das Herz begehrt –  
inklusive Man-Power, komplet-
ter Logistik und individueller 
Gestaltung.Die Kundenliste ist lang, 

und sie liest sich wie das 
Die Aufgabe„Who is Who“ der interna-

tionalen Wirtschaftselite: 
Der enorme Wachstumsschub DaimlerChrysler, Porsche, 
machte es im letzten Jahr erfor-Siemens, Bosch, Ruhrgas, 
derlich, die betrieblichen Struk-um nur einige zu nennen. 
turen völlig neu zu organisieren. Sie alle schätzen ein Know 
Vor allem die bestehende ITK-How, das in dieser Form 
Umgebung genügte längst nicht nicht eben häufig zu finden ist. plays gründete, ahnte niemand, 
mehr den gestiegenen Anforder-Dazu kommen optimale Ferti-am wenigsten wohl er selbst, 
ungen. Zwar setzt der Betrieb gungsbedingungen, die die Re-welche Erfolgsstory sich hier 

a l i s i e r u n g  anbahnte. Innerhalb weniger 
selbst unge-Jahre entwickelte sich das 
wöhnlichster Weissacher Unternehmen zu 
Wünsche er-einem überregional gefragten 
m ö g l i c h e n .  Anbieter von Sonderanferti-
Egal, ob Alu-gungen für Messen, Events, La-
minium, Edel-denbau und Präsentationen. 
stahl, Acryl-1998 übernahm Sascha Fölster 
g las ,  Holz ,  nach dem Tod seines Vaters den 
Bronze, Blatt-Betrieb, der seit 1979 unter dem 

Atelier Son- gold – nahezu Markenzeichen 
nenberg alle Materi- firmiert. Heute beschäf-

„Machbar ist Alles”
Wo Ideen Formen annehmen – Das Atelier Sonnenberg in Weissach

Der Sonnenberg Promotion-Truck mit Veranstaltungszentrum, 
Showroom, Büro, Foyer, Profiküche, Wintergarten, Sonnenterasse . . .

Das Atelier Sonnenberg in Weissach bei Stuttgart.
Auf über 1000 m² Fertigungsfläche steht hier ein 

hochmoderner Maschinenpark zur Verfügung.



schon seit Mitte der 1980er-Jahre larität, Bedienerfreundlichkeit wege schnell und kurz. „Der 
EDV-Systeme ein, aber im kauf- und durch SQL-Server größt- Unterschied zu früher ist wie Tag 
männischen Bereich hatte man mögliche Systemoffenheit. Dazu und Nacht, allein die Zeiterspar-
zuletzt nur eine Behelfslösung Sascha Fölster: „Wir haben uns nis ist gewaltig. Ich habe end-
im Einsatz. Grundlegende An- mehrere Lösungen genauer an- lich den Kopf frei für meine kre-
passungen waren daher dringend gesehen.  M•SOFT  bekam ative Arbeit. Wir werden unsere 
nötig. „Wir haben uns mit schließlich den Zuschlag, weil Investitionskosten schnell wie-
unserem Unternehmensberater sich deren Software am besten an der hereingeholt haben“, ist sich 
zusammengesetzt und ein unsere komplexen Bedürfnisse Sascha Fölster sicher.
ziemlich umfangreiches An- anpassen ließ. Der modulare Pro-
forderungsprofil für eine neue grammaufbau stellt außerdem 
Lösung erstellt“, so Sascha sicher, dass wir das System bei 
Fölster. Der Geschäftsführer hat Bedarf problemlos erweitern 
das Projekt zur Chefsache er- können. Wichtig war uns auch 
klärt. Schließlich stand die der hervorragende Support. 
Optimierung aller Geschäfts- Beispielsweise konnte uns die 
prozesse an, von der Administra- kompetente firmeneigene Hot-
tion bis zur Produktion. Und die line immer weiterhelfen.“ 
neue Lösung sollte nicht nur die 
aktuellen Erfordernisse ab- Der Nutzen
decken, sondern auch für weitere 
Expansionen offen sein. Netzwerkreorganisation, Um-

stellungsarbeiten und Implemen- Die Zukunft
Die Lösung tierung der ERP-Software dau-

erten dank sorgfältiger Planung, Die nächsten großen Erweiter-
Das betreuende Systemhaus, die der guten Abstimmung und dem ungsmaßnahmen nehmen der-
Clever-IT aus Dettenhausen, das Engagement der beiden Projekt- weil im Hintergrund schon Ge-
auch die Funktion eines IT- Teams von Clever-IT und stalt an. Die Kommissionierung 
Consultant wahrnimmt, ent- M•SOFT weniger als vier Mona- wird in absehbarer Zeit komplett 
schied sich nach einer umfassen- te. Zwei Server, sieben Clients in das System integriert und 
den Marktanalyse für die ERP- und zahlreiche Peripheriegeräte ebenfalls noch in diesem Jahr 

verrichten seither im Zusam- soll eine hauseigene Digital-
menspiel mit M•SOFT klaglos druckerei eingerichtet werden. 
ihren Dienst. Auch diese Projekte begleiten, 
Obwohl erst relativ kurze Zeit was die IT-technische Seite 
seit der Inbetriebnahme vergan- anbelangt, die bewährten Partner 
gen ist, sind die Vorteile der Neu- Clever-IT und M•SOFT. „Ich 
implementierung für das Unter- setze auch zukünftig auf deren 
nehmen und seine Mitarbeiter umfassendes Know How und 
schon jetzt enorm: seien es die ihre Zuverlässigkeit – also genau 
rasche Auftragsabwicklung, die das, was ich selbst meinen 
Ermittlung und Aufbereitung Kunden jederzeit biete“, bekräf-
wichtiger Unternehmensdaten, tigt Sascha Fölster seine Ent-
Informationen zu Kunden und Lösung des Softwareherstellers scheidung.

M•SOFT Lieferanten auf einen Blick, op- aus Dissen. Eine inte- Ein eindrücklicher Beleg dafür, 
timierte Termin- und Projekt-grierte Komplettlösung, die sich dass der passionierte Helikopter-
verwaltung und und und – alle auszeichnet durch kurze Ein- pilot in Sachen IT auf Höhen-
Geschäftsprozesse sind Zeit und führungszeiten, hohe Flexibilität flüge verzichtet und stattdessen 
Ressourcen schonend durchor-und umfassende Funktionalitä- bodenständige Lösungen vor-
ganisiert, die Kommunikations-ten. Weitere Pluspunkte: Modu- zieht.

Geschäftsführer Sascha Fölster

Spektakuläre Bar-Animation:
mit Eis gefüllte Plexi-Rinne



Das Unternehmen

1988 in Borgholzhausen von
Uwe Sperlich als Ein-Mann-Be-
trieb gegründet, zählt die con-
form GmbH heute zu den TOP
20 in Deutschland. Die Hauptge-
schäftsfelder umfassen die Be-
reiche Messearchitektur, Laden-

bau, Schauräume, In-House- und
mobile Präsentationen. Das Un-
ternehmen versteht sich als welt-
weit agierender Lösungsanbieter
für dreidimensionale Kommuni-
kationsformen.

Von Beginn an verzeichnete das
Unternehmen ein kontinuierli-
ches Wachstum. Das zwang
schon bald dazu, nach einem
adäquateren Standort Ausschau
zu halten. 1995 fiel die Ent-
scheidung, den Firmensitz ins
benachbarte Halle/Westfalen zu
verlagern. Die hier neu errichte-
ten Baulichkeiten umfassten zu-
nächst 1.500 qm Lager-, 600 qm
Produktions- und 300 qm Büro-
flächen. Bereits 1998 und 2000
kamen weitere Hallen mit 2.500
bzw. 3.000 qm hinzu; 2002 wur-
de ein zusätzliches Außenlager

eingerichtet, die Bürofläche
gleichzeitig um 300 qm erwei-
tert.

Mittlerweile betreuen über 50
fest angestellte Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter sowie, je nach
Projekt, bis zu 15 Freelancer ei-
nen internationalen Kundenpark.

Schon jetzt entfällt fast die Hälf-
te des Messegeschäfts auf Aus-
landsmärkte; eine zunehmend

wichtigere Rolle spielen in die-
sem Kontext die überseeischen
Wachstumszentren. Ein lei-
stungsstarkes globales Netzwerk
flankiert dabei das eigene, vom
Firmensitz in Deutschland aus

koordinierte Projektmanage-
ment.

Know-how & Ressourcen

Prokurist Markus Sperlich bringt
auf den Punkt, worauf es in sei-
nem Geschäft ankommt: „Lang-
fristig erfolgreich kann am
Markt nur bestehen, wer innova-
tive Konzepte auf durchgängig
hohem Niveau präsentiert – und
diese auch kosteneffizient reali-
sieren kann!“ Dazu gehören
langjährige Erfahrung, perma-
nente Trendanalyse, kontinuierli-
che Marktbeobachtung und
natürlich ein umfassendes
Know-how. Daher betrachtet
Sperlich sein professionelles
Team auch als wichtigsten Pfei-
ler des Unternehmens. Die hoch
motivierten und kompetenten
Mitarbeiter finden mit enormem
kreativen Potential und hand-

werklicher Per-
fektion für je-
des Problem ei-
ne Lösung und
schaffen so ein
Höchstmaß an
Kundenzufrie-
denheit.

Einen weiteren wesentlichen Er-
folgsfaktor sieht Sperlich im ef-

Unterwegs zu neuen Welten . . .
Messebauer conform in Halle schafft „worlds to communicate“

Die conform-Firmenzentrale in Halle / Westfalen

Bistro (oben) und Empfang (rechts)



fektiven Management der Berei-
che Planung und Logistik, in die
der Messe-Spezialist in den ver-

gangenen Jahren viel investiert
hat. Vor allem in die ITK-Infra-
struktur: moderne Netzwerk-
komponenten stellen sicher, dass
der bereichsübergreifende Da-
tenverkehr reibungslos funktio-
niert. Das Rückgrat des Windo-
ws-Netzwerkes bilden fünf Ser-
ver – File, Backup, Print, Kom-
munikation, Database –, auf die
ca. 30 Client-PCs zugreifen.

Die Aufgabe

Um die Jahrtausendwende
machte man sich bei conform
Gedanken, wie die immer kom-
plexer werdenden Geschäftspro-
zesse zukunftssicher optimiert
werden könnten. Gefragt waren
Lösungen, die eine optimale Ko-
ordination und Abwicklung der
laufenden und geplanten Projek-
te ermöglichten. „Uns war vor
allem wichtig“, erinnert sich
Markus Sperlich, „eine Feinab-
stimmung der vielfältigen Pro-
zesse auf Projektebene vorneh-
men zu können, zugleich aber
auch unternehmensübergreifende

Steuerungsinstrumente an die
Hand zu bekommen. Daneben
wollten wir natürlich auch mehr

Transparenz ins Geschehen brin-
gen, um zukünftig ein effektives
Controlling zu gewährleisten.“

Eine detaillierte Marktanalyse
schien sich zu erübrigen, als
conform eine auf den Messebau
spezialisierte Softwarelösung an-
geboten wurde. 2001 erfolgte
deren Einführung, die jedoch
nicht die in sie gesetzten Erwar-
tungen erfüllen konnte. Noch im
gleichen Jahr trennte sich das
Unternehmen wieder von Anbie-
ter und Software und startete ei-
nen erneuten Anlauf. „Nachdem
wir mit diesem ersten Vorstoß
viel Lehrgeld zahlen mussten”,
so Markus Sperlich, „gingen wir
beim zweiten Versuch deutlich
professioneller vor.” Am Markt
wurde sorgfältig recherchiert,
mehrere namhafte Anbieter ka-
men in die engere Auswahl und
präsentierten ihre Lösungsvor-
schläge. Nach einer eingehenden
Prüfungsphase entschied sich
conform für die ERP-Lösung
PASST der M•SOFT Organisati-
onsberatung in Dissen.

Lösung & Nutzen

Mit PASST bietet M•SOFT mit-
telständischen Betrieben eine
flexible Branchenlösung, die
auch auf die höchst individuel-
len Betriebsabläufe, wie sie der
Messebau mit sich bringt, abge-
stimmt werden kann. Dazu Mar-
kus Sperlich: „Es kamen bei
M•SOFT einige Vorteile zusam-
men, die uns die Entscheidung
leicht machten. Unter anderem
waren dies die langjährige
Markt- und Branchenerfahrung,
die Möglichkeit, auch spezifi-
sche Anforderungen programm-
technisch schnell umzusetzen
sowie der hervorragende Sup-
port.“

Als besondere Vorteile sieht man
bei conform den modularen Pro-
grammaufbau, der alle Erweite-
rungsmöglichkeiten für die Zu-
kunft offen lässt, die nutzer-

freundlichen, windowskonfor-
men Bedienstrukturen und die
Systemoffenheit; sie gewährlei-
stet die nahtlose Integration vor-
handener Programme (Office,
REWE, Kommunikation, CAD)
und ermöglicht mittels zahlrei-
cher Schnittstellen einfache und
verlustfreie Datentransfers. Da-
bei bietet der SQL-Server von
Microsoft als Database-Engine
ein Höchstmaß an Sicherheit

conform Promotiontruck

Prokurist Markus Sperlich



und Schnelligkeit.
Vor allem die betriebs-
wirtschaftlich-kaufmän-
nische Seite hat nach
der Implementierung
von PASST deutlich an
Effizienz gewonnen:

schnellere Abwicklung. mehr
Transparenz, bessere Kostenkon-
trolle, um nur die wichtigsten

Vorteile anzuführen.

Wie sieht die Zukunft aus? „Wir
werden weiter an der Optimie-
rung unserer Kommunikations-
strukturen arbeiten und nach und
nach alle Geschäftsfelder bis
hinunter auf Projektebene in die
automatisierten Prozessabläufe
zu integrieren versuchen“, erläu-
tert Markus Sperlich die näch-
sten Schritte. Auch dabei zählt
er voll und ganz auf M•SOFT
als Lösungspartner. Zusammen,
da sind sich beide Seiten einig,
wird man in den kommenden
Jahren neue Welten der Kommu-
nikation erschließen. 

Ein Blick in die Büros


